 Exposé

(zur vertraulichen Behandlung)



zur Bekanntmachung / Ausschreibung

„Smarte Datenwirtschaft- Technologiewettbewerb mit den Schwerpunkten Künstliche Intelligenz, Semantik, Souveränität“
und
IKT der Zukunft - Smarte Datenwirtschaft AT/DE 2018





Projektname: P R O J E K T N A M E N   H I E R   E I N S E T Z E N



Akronym: A K R O N Y M   H I E R   E I N S E T Z E N










Keywords zum Projekt (max. 10):

hier einsetzen




Bilateraler Sprecher des Konsortiums:

Name hier einsetzen
Institution hier einsetzen
Adresse hier einsetzen
Telefon hier einsetzen
Fax hier einsetzen
Email hier einsetzen
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Adressen der österreichischen Verbundpartner:


	Nr.
	Firma
	Ansprechpartner
(Titel/Name/Vorname)
	Straße, Nr./
Postfach
	PLZ, Ort; Land
	Tel.
	Fax
	E-Mail

	1
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	





Adressen der deutschen Verbundpartner:


	Nr.
	Firma
	Ansprechpartner
(Titel/Name/Vorname)
	Straße, Nr./
Postfach
	PLZ, Ort; Land
	Tel.
	Fax
	E-Mail

	1
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	

	6
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Finanzübersicht zum österreichischen Verbund 


	
	Personal
	Reisekosten
	Sach- und Materialkosten
	F&E Infrastruktur
	Drittkosten
	Summe
	beantragte Förderung

	Partner 1
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 2
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 3
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 4
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 5
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 6
	
	
	
	
	
	
	

	SUMME
	
	
	
	
	
	
	





Finanzübersicht zum deutschen Verbund


	
	Personal
	Reisekosten
	Material
	Investitionen
	Unteraufträge
	Sonstige
	Projektpauschale 
	Summe
	beantragte Zuwendung

	Partner 1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 3
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 4
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 5
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Partner 6
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	SUMME
	
	
	
	
	
	
	
	
	




1. Kurze Zusammenfassung der bilateralen Kooperation

· Gesamtziel der bilateralen Kooperation, Zusammenfassung des Projektvorschlages, Beschreibung der erzielten Anwendung(en), angestrebte Innovationen 
(Hier soll die übergeordnete Problematik bzw. erzielte Anwendung dargestellt werden. Weiterhin soll eine kurze Darstellung des Projekt-Konzepts, der verschiedenen Aspekte des zu lösenden Problems sowie die verschiedenen involvierten wissenschaftlichen Fragestellungen angegeben werden.)
max. 3 Seiten

· Darstellung des Mehrwertes einer deutsch-österreichischen Kooperation im Projekt und der nachhaltigen Stärkung der deutsch-österreichischen Zusammenarbeit  max. 2 Seiten

· Projektkonsortium: Deutsche und österreichische Projektpartner, Verteilung der Rollen
(Aufzählung aller deutschen und österreichischen Partner und kurze Beschreibung deren Aufgabenbereichs im Projekt)
max. 3 Seiten


2. Arbeitsplan

· Beschreibung der Arbeiten der Verbundpartner (ggf. incl. Unterauftragnehmer, einschließlich aller projektrelevanten wissenschaftlichen und technischen Problemstellungen sowie der Lösungsansätze).
(Kurze Darstellung der geplanten F&E Arbeiten aller deutschen und österreichischen Partner, einschließlich Übergabepunkte zwischen den einzelnen Partnern und insbesondere zwischen den deutschen und österreichischen nationalen Projektteilen. 
Der Arbeitsplan soll insbesondere dazu dienen, das Gesamtkonzept des bilateralen Projektes im Detail auf Konsistenz, Exzellenz, Effizienz, Praxistauglichkeit und Zusammenarbeit zu überprüfen.)
max: 1 Seite pro Arbeitspaket plus eine zusätzliche Darstellung der Arbeitspakete, Übergabepunkte, Umsetzungsentscheidungen und der Meilenstein über der Zeit in einem Netzplan/ Gant-Diagramm.


3. Verwertung und Nutzungsrechte innerhalb des gesamten Konsortiums

· Darstellung der Ausgestaltung der Verwertungs- und Nutzungsrechte innerhalb des Konsortiums und wie deren vertragliche Regelung angedacht ist.
[bookmark: _GoBack](Dabei kann es sich um eine wissenschaftliche, technische oder wirtschaftliche Ergebnisverwertung handeln, sowohl hinsichtlich der unmittelbaren als auch beispielsweise in Bezug auf eine mögliche Vermarktung.) 
max. 1,5 Seiten






Zeichensatz ohne Serifen, Schriftgröße 12


Es steht den Konsortien frei, weitere Punkte anzufügen, die als wichtig für die Bewertung des Exposés erachtet werden.

Zur Klärung der möglichst optimalen Darstellung solcher Projektvorschläge wird empfohlen, sich direkt mit dem Projektträger in Verbindung zu setzen 
	
In Österreich:

	Dr. Ana Almansa
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft m. b. H. (FFG)
Tel: +43 57755 5029
E-Mail: ana.almansa@ffg.at

	
In Deutschland:

	Dr. Regine Gernert
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 
Tel:  +49 30 67055-764
E-Mail: regine.gernert@dlr.de




1

5


